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Liebe Partner, Förderer und Freunde sowie Ehemalige des SITE, liebe Leser,



In eigener Sache Forschung



die Tage werden schon spürbar kürzer und wir sind bereits mitten in der zweiten Jahreshälfte. Trotzdem wollen wir uns kurz Zeit nehmen, um die letzten Monate am SITE Revue passieren zu lassen und einen kurzen Ausblick auf unsere zukünftigen Themen geben: Das erste Halbjahr wurde mit dem diesjährigen X. Meetingpoint beendet, der mit rund 120 geladenen Gästen wieder sehr erfolgreich war. Dazu trug sicherlich das topaktuelle Leitthema „Digitale Geschäftsmodellinnovation – Best Practices aus dem IndustrieAlltag“ bei. Aber auch unsere hochkarätigen Redner lockten viele auf den Campus des Schlosses in Oestrich-Winkel. Dass wir mit unseren Themen genau richtig liegen, zeigen die Ergebnisse der Auftrags-Studie „IT-Unterstützung im Kontext Innovation“. Sowohl dem Innovationsmanagement, das in Deutschland bereits einen guten Reifegrad erzielt, als auch dem Thema Innovationssteuerung wird ein Bedeutungszuwachs in den nächsten Jahren prognostiziert. Besonders stolz macht mich, dass wir mit unseren Themen mehr und mehr auch international wahrgenommen werden. So war im Juli ein Team vom SITE auf der „Frontiers in Service Conference“ in New York City vertreten und hielt vor interessiertem internationalem Publikum einen Vortrag zum Thema „Kompetenzentwicklung in innovativen Dienstleistungsbranchen“. Und auch perspektivisch tut sich einiges: Die Ergebnisse der beiden Studien „Karriere und Gehalt im Projektmanagement“ und „Barometer Kostenmanagement 2017“ werden im Herbst erscheinen und beschäftigen sich im Schwerpunkt beide mit den Auswirkungen der digitalen Transformation im Tätigkeitsfeld Projektmanagement und Kostenmanagement. Seien Sie gespannt! Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß beim Lesen dieses Newsletters und freuen uns über jedes Feedback Ihrerseits! Herzlichst, Ihr Ronald Gleich & das gesamte SITE-Team



Experteninterview Lehre Weiterbildung & Praxisprojekte Termine & Buchtipps



In eigener Sache Wir gratulieren unseren Alumni zur erfolgreichen Promotion Dr. Fabian Futterer (September 2017)



Besuchen Sie uns auch auf Facebook.com/ebs.site! Klicken Sie „Gefällt mir“ und erfahren Sie mehr über uns.
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Personelle Veränderungen am SITE



Aktuell



Nicolas Goetz



Das neue Fallstudienbuch „Controlling“ von Péter Horváth, Ronald Gleich und Mischa Seiter ist ein idealer Begleiter zum gleichnamigen Standardwerk der drei Autoren. Es geht in mehrfacher Hinsicht über die gängige Übungs- und Fallstudienliteratur hinaus: • Fallstudien aus realen Unternehmen • Komplexe Problem- und Fragestellungen zum Entdecken und Fokussieren • Noch größere Realitätsnähe durch erfahrungsbezogene Sicht führender Praxisexperten.



Wir begrüßen den wissenschaftlichen Mitarbeiter und Doktorand Nicolas Goetz am SITE und wünschen ihm für den Start alles Gute! Seit dem 1. Juli unterstützt er den Fachbereich Innovationsmanagement mit den Aufgabenschwerpunkten Projekt- und Innovationsmanagement. Sein Studium des Wirtschaftsingenieurwesens mit der technischen Fachrichtung Maschinenbau absolvierte Nicolas Goetz an der TU Darmstadt und beschäftigte sich insbesondere mit den Themen Produktionsmanagement und Projektmanagement.



Jürgen Harrer Im Juli begrüßten wir Dr. Jürgen Harrer als neuen Forschungsdirektor am SITE und wünschen ihm für den Start alles Gute! Er unterstützt den Fachbereich Management, Security & Innovation mit den Aufgabenschwerpunkten Security & Management. Sein Erststudium hat er an der Helmut-Schmidt-Universität in Hamburg absolviert (SchwerpunktThemen: Berufs- und Betriebspädagogik, Personalwesen und Beratungspsychologie). Daran schloss sich ein Aufbaustudium an der Universität Augsburg mit den Themen Marketing, Personalmanagement und Change Management an. Während seines Promotionsstudiums an der EBS Universität erforschte er die Schnittmengen von Security, Management und Controlling und erarbeitete Modelle für die Messung und Wertbeitragsermittlung von Leistungen der Unternehmenssicherheit.



Laura Schlecht Seit dem 15.06.2017 verstärkt Laura Schlecht als wissenschaftliche Mitarbeiterin unter der Leitung von Herrn Prof. Dr. Arne Buchwald das Center for Digital Transformation am SITE. Frau Schlecht absolvierte Ihren Master in Management an der EBS Universität und befasste sich überwiegend mit strategischen Themen und spezialisierte sich in den Bereichen Business Model Innovation, Corporate Governance und Strategic Management. In ihrer Dissertation beschäftigt sie sich mit dem Themengebiet der Blockchain. Wir wünschen auch ihr für den Start alles Gute!



Die Fallstudien wollen kein Detailfachwissen in Form von übersichtlichen, kleinen präzise lösbaren Aufgaben vermitteln sondern die Fähigkeit zum strukturierten Problemlösen stärken. Fundiertes Fachwissen wird vorausgesetzt. Horváth, P., Gleich, R., Seiter, M. (2017). Controlling – 10 Fallstudien aus der Unternehmenspraxis. ISBN: 978 3 8006 5368 3



Nachlese I „Digital Dialogue“ – Schüler und Experten gemeinsam für Digitalisierung der EU EBS Professor Dr. Arne Buchwald diskutiert als Experte für digitale Transformation mit den Teilnehmern des 27. Europäischen Jugendparlaments Vom 11. bis zum 16. Juni 2017 fand die 27. nationale Auswahl sitzung des Europäischen Jugendparlaments in Deutschland e. V. (EJP) statt. Rund 100 Jugendliche und junge Erwachsene aus ganz Europa setzten sich in Wiesbaden mit den Auswirkungen der Digitalisierung auf den europäischen Wirtschaftsraum auseinander. Im Rahmen des „Digital Dialogue”, einem englischsprachigen Expertenformat, diskutierte Arne Buchwald mit den teilnehmenden meist Oberstufen-Schülern im Hessischen Landtag über die Digi talisierung und die Auswirkung von digitaler Transformation auf Unternehmen. Arne Buchwald, Juniorprofessor für Digitale Transformation und wissenschaftlicher Leiter des Center for Digital Transformation (CDT) an der EBS Business School, war als Vertreter des Wissenschaftsstandorts Wiesbaden eingeladen worden. Die Konferenz, die von Mitgliedern des Jugendparlaments ehrenamtlich organisiert wird, steht unter der Schirmherrschaft des hessischen Ministerpräsidenten Volker Bouffier und des Präsidenten des hessischen Landtags, Norbert Kartmann. Das EJP bietet als gemeinnütziger Verein seit 1990 jungen Menschen eine Plattform, um sich aktiv mit gesellschaftlichen Fragen auseinanderzusetzen, Visionen zur Gestaltung Europas zu entwickeln und diese mit anderen zu diskutieren. KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1387
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Nachlese II X. Meetingpoint In diesem Jahr duften wir ein Jubiläum feiern: Der Meetingpoint fand zum 10. Mal auf dem schönen Campus Schloss Reichartshausen in Oestrich-Winkel statt. Rund 120 Gäste aus Forschung und Praxis fanden den Weg hierher. Das diesjährige Leitthema lautete „Digitale Geschäftsmodellinnovation – Best Practices aus dem Industrie-Alltag“. Unter diesem Motto konnten wir großartige Redner gewinnen. So lieferte dann auch nach einer kurzen Begrüßen durch Professor Dr. Ronald Gleich direkt der Keynote-Speaker Tobias Ragge (HRS) mit seinem Vortrag „Radical Business Modell Transformation am Beispiel von HRS“ ein Paradebeispiel dafür, wie sich ein vormals kleines Familienunternehmen durch den konsequenten Einsatz digitaler Geschäftsmodelle in einen „Global Player“ ent wickeln konnte. Daran knüpfte der nächste Redner des Tages Carl Warkentin von Voith Digital Solutions mit seinem Vortrag über die „Gründung eines innovativen Konzernbereichs und die Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung in einem bestehenden Ökosystem“ an. Dr. Julia Duwe erzählte „ihre Geschichte“ von der Einführung einer digitalen Produktkategorie und übertrug ihre Begeisterung auf das gesamte Auditorium.



Vom Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation (IAO) ging Simone Martinetz auf Trends und Entwicklungslinien der Digitalisierung ein und Alexander Schletz stellte den Beratungsansatz des Business Model Co-Creators zur Unterstützung bei der Entwicklung von (digitalen) Geschäftsmodellen vor. In der abschließenden Diskussionsrunde mit allen Referenten, die von Prof. Dr. Diane Robers und Prof. Dr. Arne Buchwald moderiert wurde, konnten Fragen gestellt und verschiedene Perspektiven deutlich gemacht werden. Auch wenn das Wetter in diesem Jahr leider nicht ganz so perfekt, wie im vergangenen Jahr war, waren die Gäste beim abendlichen Barbecue bester Stimmung und ließen sich durch den leichten Regen nicht von interessanten Gesprächen abhalten. Und vielleicht trug ja das „Zusammenrückenmüssen“ unter die Zelte und Schirme sogar seinen Teil dazu bei? Wir möchten diese Gelegenheit nochmals nutzen und uns an dieser Stelle bei allen Teilnehmern, unseren Referenten und unseren Sponsoren, der Firma Weber-Stephen Deutschland GmbH, dem Weingut Robert Weil und der Sektkellerei Henkell & Co.KG herzlich bedanken! Merken Sie sich jetzt schon den nächsten Meetingpoint vor! Dieser wird voraussichtlich am 21. Juni 2018 stattfinden. KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1335



Nachlese III Das SITE auf Vortragsreise in New York Die jährlich stattfindende „Frontiers in Service Conference“ ist die bedeutendste Fachkonferenz der Dienstleistungsforschung mit einem breiten Themenspektrum in Bereichen wie Service Innovation, Service Marketing und Service Operations. Dabei treffen die weltweit führenden Vertreter aus Wissenschaft und Praxis zu einem anregenden und gewinnbringenden Austausch aufeinander. Während der diesjährigen Konferenz, die im Juni an der Fordham University in New York City stattfand, haben Prof. Dr. Diane Robers und Sabine Kaiser einen Beitrag zum Thema „Kompetenzentwicklung in innovativen Dienstleistungsbranchen“ vorgestellt. Dieser entstand aus Daten, die im Rahmen des BMBF geförderten Forschungsprojekts FLIP („Flexibilisierung durch dynamisches Personal- und Kompetenzmanagement für wissensintensive Dienstleistungen“) erhoben wurden und befasst sich mit modernen Maßnahmen der Personalentwicklung im Zeitalter der Digitalisierung und der Herausforderungen, die diese mit sich bringen.



Neben dem erfolgreichen Vortrag eröffnete die Konferenz diverse Gelegenheiten, das SITE in einem internationalen Umfeld zu vertreten und Kontakte in alle Welt zu knüpfen. Ebenfalls anwesend war SITE-Gastprofessor Prof. Dr. Sven Heidenreich von der Universität des Saarlandes. KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1343
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Forschung



Aktuelle Studien und Forschungsprojekte Reporting-Studie Ermöglichen integrierte Managementinforma tionen bessere Entscheidungen? Besseres Management durch besseres Reporting? Eine neue Studie des SITE untersucht, wie integrierte Managementinformationen für strategische Entscheidungen genutzt werden und analysiert, welche Verbesserungsmöglichkeiten es gibt.



Die Studie beleuchtet u. a. folgende Fragen: • Welche Arten von Informationen sind bei strategischen Entscheidungen relevant? • Welche Rolle spielt die Art der Informationsbereitstellung für das Management eines Unternehmens? • Welche Auswirkungen sind mit der Nutzung dieser Informationen verbunden? Ziel ist es, die Qualität solcher Entscheidungen zukünftig zu erhöhen. Den direkten Link zur Studie finden Sie hier. Für jede Teilnahme wird ein Betrag von 1 EUR an die Organi sation „Ärzte ohne Grenzen“ gespendet. Zudem werden 5 Amazon-Gutscheine à 20 EUR verlost. Mit Ihrer Teilnahme an der Studie unterstützen Sie insbesondere ein laufendes Promotionsprojekt! Fragen zur Studie oder zum Fragebogen beantwortet Ihnen gerne Martin Esch. KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1342



Optimierung der Produktionsplanung/-steuerung (Werkscontrolling) eines produzierenden Unternehmens Im Rahmen einer vorangeschrittenen Internationalisierung sowie eines stark diversifizierten Produktprogrammes stehen viele Unternehmen vor der Herausforderung, kontinuierlich Anpassungen in ihrem Produktionsbereich vornehmen zu müssen. Dabei wird das Ziel verfolgt, sowohl standortübergreifend als auch in Bezug auf die einzelnen Werke die Effi zienz der Produktionsprozesse sicherzustellen. In einem aktuellen, praxisbezogenen Forschungsprojekt untersucht das SITE das aktuelle Steuerungskonzept eines produzierenden Unternehmens im deutschen Maschinen- und Anlagenbau sowie den darauf basierenden Reportingansatz.



Im Wesentlichen werden folgende Fragestellungen bearbeitet: • Welche produktionsbezogenen Kennzahlen stellen ein optimales Steuerungskonzept auf Werksebene dar? • Wie sollte die Steuerung verschiedener Werke trotz ihrer unterschiedlichen Charakteristika, wie Heterogenität der hergestellten Produkte sowie der jeweiligen Losgrößen, umgesetzt werden? • Wie sieht ein auf die spezifischen Bedürfnisse angepasstes, optimales „Management Reporting“ aus? Wenn Sie dieses Thema interessiert, wenden Sie sich gerne an Philipp Lill. KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1353
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Studie „IT-Unterstützung im Kontext von F&E- und Innovationssteuerung & -controlling“ Hintergrund Innovationen gehören heute zu den Wachstumstreibern schlechthin und ihre Relevanz ist in Wissenschaft und Praxis unbestritten. Die meisten Innovationen bedeuten aber auch Investitionen und erheblichen Ressourceneinsatz und bergen die Gefahr von Budgetüberschreitungen, Verzögerungen und Flops. Um diese Risiken und Herausforderungen im Innovationsprozess frühzeitig zu erkennen, sind eine adäquate F&E- und Innovationssteuerung und ein geeignetes F&E- und Innovationscontrolling unverzichtbar. In der Innovationspraxis herrscht jedoch häufig Unzufriedenheit im Hinblick auf die Prozessgestaltung und Informationsversorgung. Hinzu kommt in Zeiten der Digitalisierung eine Unsicherheit, wie IT-Systeme aufgebaut sein sollten, um den F&E- und Innovationsprozesse bestmöglich zu unterstützen. Dieser Problematik haben wir uns im ersten Halbjahr mit einer Studie angenommen, bei der insbesondere der Markt und die Nutzung von IT-Systemen im Kontext von F&E- und Innovationssteuerung und des F&E- und Innovationscontrollings untersucht wurden.



Studienergebnisse Insgesamt haben an der Studie 62 verschiedene Unternehmen teilgenommen. Die Befragten sind zum größten Teil dem Middle-Management des F&E- & Innovationsmanagements oder dem Controlling zuzuordnen. Wie von uns erwartet, bestätigt uns die Unternehmenspraxis, dass Ziele und Erwartungen zu Projektzeitplänen und Budgetvorgaben oftmals nicht erreicht werden, insbesondere nicht in der Produktentwicklungsphase. Insgesamt sind Unternehmen mit Ihrer Innovationsleistung nur



mittelmäßig zufrieden. Am größten ist die Zufriedenheit mit der Innovationsleistung bei den Unternehmen, bei denen zwischen 20 – 50 F&E- & Innovationsprojekte parallel laufen. Somit zeigt sich, dass ein gutes Innovationsportfoliomanagement, das auch einmal Projekte abbricht, sich auszahlt. Anders ausgedrückt: Klasse statt Masse! Spannend festzustellen ist, dass Unternehmen, die das Thema F&E- und Innovationssteuerung ernst nehmen und Spezial-Systeme eingeführt haben (z.B. von Anbietern wie Sopheon oder unserem Kooperationspartner cubus), zufriedener mit ihrer Innovationsperformance sind, als Unternehmen, die solche Systeme (noch) nicht im Einsatz haben. Befragt man die Teilnehmer nach der aktuellen und zukünftigen Bedeutung der Themen „Innovationsmanagement“, „Innovationssteuerung“ und „IT-Unterstützung im Kontext Innovationssteuerung“, so lässt sich feststellen, dass die zuletzt genannten Themen zwar noch einen niedrigeren Reifegrad haben, der Bedeutungszuwachs in den kommenden Jahren jedoch größer sein wird als beim erstgenannten Thema (siehe Abbildung). Die Professionalisierung bzgl. IT-Unterstützung im F&E- und Innovationsumfeld nimmt aber bereits heute schon zu. StandardLösungen (vor allem aus dem Hause Microsoft) verlieren in diesem Kontext langsam an Bedeutung, die genannten SpezialSysteme werden wichtiger – auch für den Mittelstand. Mit einher geht der oftmals beschriebene Trend, dass agile Ent wicklungs-Prinzipien branchenunabhängig immer wichtiger werden. Die Entwicklung nach dem V-Modell hat weitestgehend ausgedient. KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1380



Abbildung: Aktuelle und zukünftige Bedeutung von F&E- und Innovationsmanagement, F&E- und Innovationscontrolling sowie der IT-Unterstützung in diesem Kontext



5



Newsletter 02/2017



Experteninterview BLOCKCHAIN



Interview mit Herrn Professor Dr. Arne Buchwald, Juniorprofessor für Digitale Transformation und wissenschaftlicher Leiter des Center for Digital Transfor mation. Von Carmen Grahn, Academic Manager am SITE. Die Blockchain scheint dieser Tage allgegenwärtig und ihr wird als revolutionäre Technologie das Potential nachgesagt, viele Industrien nachhaltig zu verändern. Dazu spreche ich mit Prof. Dr. Arne Buchwald, Wissenschaftlicher Leiter des Center for Digital Transformation am SITE: ∏ Herr Prof. Buchwald, lassen Sie uns mit der Basis starten – was ist die Blockchain? Prof. Dr. Arne Buchwald: Blockchain als Technologie kann man sich als digitales Register vorstellen, in welchem Informationen bzw. Transaktionen dezentral bei den Teilnehmern gespeichert werden. ∏ Was ist am Prinzip der Dezentralität so besonders? Buchwald: Viele Architekturen setzen eine zentrale Einheit voraus, die Transaktionen steuert bzw. Prozesse bestimmt – denken Sie hierbei beispielsweise an die Europäische Zentralbank, die die Geldschöpfung kontrolliert. Bei jeder zentralistisch aufgebauten Architektur besteht jedoch aus Sicht der verstreuten Teilnehmer auch immer eine Manipulationsgefahr durch die zentrale Einheit. Der dezentrale Ansatz in Kombination mit verschiedenen Konsensmechanismen führt bei einer öffentlichen Blockchain dazu, dass sich Teilnehmer weder persönlich kennen noch sich vertrauen müssen. ∏ Warum sollten sich Unternehmen gerade jetzt mit Blockchain beschäftigen? Buchwald: Mittels Blockchain-Technologie werden Teilnehmer zunehmend mehr Informationen austauschen bzw. Transak tionen direkt abwickeln können, wodurch die traditionellen Wertschöpfungsketten unterschiedlichster Industrien mit ihren jeweiligen Intermediären (wie z. B. Banken bzw. Prüfinstitu tionen) perspektivisch umgangen werden können. Daher sollten Unternehmen für ihr jeweiliges Geschäftsfeld die Risiken aber auch die Chancen einer proaktiven Adoptionsrolle evaluieren. ∏ Welche Unternehmen beschäftigen sich mit Blockchain? Maßgeblich FinTechs? Buchwald: Keineswegs, auch namhafte Großunternehmen beschäftigen sich intensiv mit Blockchain-Anwendungsfällen.



Mitte des Jahres 2017 platzierte Daimler gemeinsam mit der Landesbank Baden-Württemberg beispielweise eine 100 Mio. EUR-Anleihe bei Investoren – wenn auch derzeit noch parallel zum traditionellen Papierprozess zur Erfüllung der regulatorischen Anforderungen. ∏ Welche Blockchain-Pilotansätze gibt es derzeit jenseits der Finanzdienstleistungsindustrie? Buchwald: Es gibt eine Vielzahl von Themenfeldern, in denen Blockchain-basierte Anwendungsfälle diskutiert und pilotiert werden. Beispielsweise im Bereich des digitalen Identitäts managements öffnen sich völlig neue Türen. Während bereits „Identity as a Service“-Lösungen (IDaaS) bestehen, fußen diese wieder auf dem zentralisierten Ansatz, in dem der Nutzer zwar nicht mehr einem beliebigen Online-Anbieter seine vollständigen Daten bereitstellt, aber stattdessen nun Vertrauen in den IDaaS-Provider haben muss. In einem Blockchain-basierten Ansatz ist diese Vertrauens-Prämisse aufgrund des dezentralen Ansatzes nicht länger gegeben. ∏ Und weitere Anwendungsfälle? Buchwald: Ein zweites Beispiel betrifft allgemein die Herausforderung der Sicherstellung von Produktechtheit bei weit verzweigten Lieferketten, bei denen eine Vielzahl von Akteuren integriert ist. Ein Blockchain-basierter Ansatz könnte so die Echtheit bzw. den Ursprung von Vorprodukten wie in der Automobil- oder der Pharmaindustrie garantieren und den Schwarzmarkthandel deutlich erschweren. ∏ Abschließend: Wie geht es in diesem doch komplex anmutenden Thema weiter? Buchwald: Wir werden das Thema Blockchain mit entsprechend dazu gehörigen Themen wie „Smart Contracts“ in der im Herbst 2017 neu startenden Fokus-Gruppe aufgreifen. In diesem Rahmen möchten wir den teilnehmenden Unternehmen die Tech nologie näherbringen, Potentiale und Risiken aufzeigen und eventuelle erste Blockchain-Ansätze aus verschiedenen Unternehmen der Teilnehmer diskutieren und gemeinsam im bewährten Fokus-Gruppen-Format des Instituts zur jeweiligen Weiterentwicklung der teilnehmenden Unternehmen beitragen. ∏ Herzlichen Dank für das Gespräch! KONTAKT Bei Interesse an der Fokus-Gruppe oder weiteren Fragen zur Blockchain stehen Ihnen Prof. Dr. Buchwald (arne.buchwald@ ebs.edu) und Laura Schlecht ([email protected]) jederzeit zur Verfügung.
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Lehre Erweiterung der Lehrveranstaltungen im MasterProgramm Zum Start des Herbstsemesters wird das Lehrangebot im Bereich Entrepreneurship durch die Masterveranstaltungen „Fundamentals of Entrepreneurship“ und „Private Equity“ erweitert. Der Kurs „Fundamentals of Entrepreneurship“ ist anwendungsnah ausgelegt. Gastdozenten aus der Praxis – Venture Capitalists, Business Angels, Accelerators, Incubators, Legal Practitioners – teilen ihre Erfahrungen und fordern die Studenten durch komplexe Problemstellungen ihres Alltags. Einhergehend mit dem Prozess einer Gründung vermittelt der Kurs einen gesamtheitlichen Eindruck der vielfältigen Stakeholder-Perspektiven im Entrepreneurship. Im Kurs „Private Equity“ erhalten die Studenten theoretisches und praktisches Verständnis der Theman Private Equity & Venture Capitalist Investments und den dazugehörigen Prozessen, Phasen und Verpflichtungen. Gastdozenten von BlackRock und Quadriga Capital lehren die globalen Trends, Portfolio Management Strategien und Bewertungsmethoden im Zusammenhang mit Private Equity und Venture Capital Geldmitteln. Die beiden Kurse



bieten eine zielgerichtete Erweiterung des Lehrangebots an der EBS und der Spezialisierung durch den Major Entrepreneurship im Master. KONTAKT [email protected]



Weiterbildung & Praxisprojekte Veranstaltung von Fokus-Gruppen zum Thema Zukunftstechnologie Blockchain Das Center for Digital Transformation (CDT) wird ab Oktober 2017 eine Fokus-Gruppe in Kooperation mit mehreren Unter nehmen zur Zukunftstechnologie Blockchain gründen. Das Ziel der sich quartalsweise treffenden Fokus-Gruppe besteht darin, aus einem effektiven Mix aus Vorträgen des Centers for Digital Transformation, der teilnehmenden Unternehmen und externen Technologie-Evangelisten gemeinsam Blockchain-Anwendungsfälle und -herausforderungen zu diskutieren sowie Best-Practices zur Umsetzung von Blockchain-Projekten zu entwickeln. Dieser Mix ermöglicht den Teilnehmern, Lösungsansätze zu eigenen Herausforderungen mit Gleichgesinnten zu diskutieren und auch neue Impulse zur Blockchain-Technologie aus anderen Industrien mitzunehmen.



Thematisch sind für die Fokus-Gruppe folgende Inhalte geplant: • Einführung in die Blockchain • Praktische Anwendungen anhand von Bitcoins und Smart Contracts • Mögliche Auswirkungen der Blockchain auf bestehende Geschäftsmodelle verschiedener Industrien • Blockchain-Anwendungsgebiete in Bezug auf Supply Chain und Identitätsmanagement Im Rahmen der Fokus-Gruppe wird zudem eine wissenschaftliche Studie durch das CDT durchgeführt (u. a. zu Erfolgsfaktoren) und die Blockchain-Projekte der teilnehmenden Unternehmen so wissenschaftlich begleitet. KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1387; [email protected], Tel.: 0611 7102 1349
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Zusammenarbeit zwischen S Broker und Center for Digital Transformation liefert handfeste Ergebnisse Nach dem Start der Kooperation zwischen S Broker und dem Center for Digital Transformation (CDT) zu Beginn des Jahres 2016 sind in der Zwischenzeit handfeste Ergebnisse entstanden. Gemeinsam erforschen der zentrale Online-Broker der Spar kassen-Finanzgruppe aus Wiesbaden und die EBS globale digitalisierungsbezogene Zukunftsthemen. Stichworte wie Blockchain-Technologie, Fintechs, Online Brokerage sowie Bottom-UpInnovationen werden analysiert und mit Wissen gefüllt. S Broker und das CDT wollen den Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis in der Region weiter voranbringen: „Die digitale Transformation verändert unsere Welt nachhaltig. Was dieser Wandel auch für den zentralen Online-Broker der Sparkassen-Finanzgruppe bedeutet, beschäftigt uns bereits seit Langem. Mit der Kooperation haben wir nun eine hervorragende Möglichkeit geschaffen, noch mehr Know-how aufzubauen. Im Gegenzug freuen wir uns, eine wissenschaftliche Einrichtung der Region zu unterstützen. Das ist für beide Seiten, die Universität und uns, ein großer Gewinn“, sagt Thomas Pfaff, Vorstandsvorsitzender des S Brokers. Mit großem Erfolg wurden bereits mehrere so genannte „Consulting Field Studies“ durchgeführt. Dabei handelt es sich um angewandte Forschungsprojekte, die von Studierenden für einen externen Kooperationspartner – hier für den S Broker – analog einer Unternehmensberatung bei intensivem Coaching durch den Professor bearbeitet werden. Im Mai 2017 fanden die ersten Präsentationen der Consulting Field Studies beim S Broker statt. Ihre Erkenntnisse haben die Studierenden in vier 30-minütigen Vorträgen vorgestellt. Dabei sind zahlreiche spannende Anregungen für die Zukunft des Wertpapiergeschäfts entstanden. So wurden beispielsweise verschiedene denkbare Pfade und Auswirkungen der Zukunftstechnologie Blockchain auf die Wertschöpfungskette im Wertpapierbereich aufgezeigt und diskutiert.



Bildquelle: S Broker



Ebenso können Studierende der EBS ihre Bachelor- und Masterarbeiten in Zusammenarbeit mit dem S Broker über Themen des Wertpapiergeschäfts schreiben und erhalten dabei eine umfassende Unterstützung seitens der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Online-Brokers. Prof. Dr. Arne Buchwald, Leiter des Center for Digital Transformation, erklärt: „Gerade bei einem so allumfassenden Thema wie der digitalen Transformation ist uns der Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis besonders wichtig. Die Studierenden sind von den praxisnahen, ‚echten‘ Themen begeistert und erhalten einen tiefen Einblick in die Finanzbranche. Viele unserer Studierenden haben einen internationalen Background und bringen eine wertvolle globale Perspektive in die Fachdiskussionen ein.“ Gemeinsam produzieren S Broker und EBS auch so genannte „eNuggets", zwei- bis fünfminütige Statements zu Themen rund um den digitalen Wandel. Die Statements werden zweisprachig, auf Deutsch und Englisch, aufgenommen und mit einer Kamera aufgezeichnet. Die Akteure verdeutlichen auf kurzweilige Art und Weise ihren Standpunkt, etwa zu Themen wie Bottom-Up-Innovationen, das Kundenverhalten im digitalen Zeitalter oder die Kundenbindung bei intensivem Wettbewerb. Die Einsatzmöglichkeiten der eNuggets sind vielfältig: Sie können als Impuls für eine wissenschaftliche Vorlesung dienen, einer Diskussion bei einer Fachveranstaltung vorangehen oder auch als kontroverse Meinungsbeiträge in den sozialen Medien für Gesprächsstoff sorgen. Darüber hinaus ist der S Broker in die Verprobung des Digitalisierungsindex des CDT eingebunden. Dieser soll den digitalen Reifegrad insbesondere von Mittelstandsunternehmen erfassen und wird bald interessierten Unternehmen zur Verfügung gestellt. KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1387
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Erste Absolventen des Thüga-Zertifikatsprogramms zum Energiewirtschaftlichen Controller (EBS) Für Mitarbeiter aus den Controlling-Bereichen der ThügaGruppe hat die Horváth Akademie in enger Zusammenarbeit mit der Thüga Aktiengesellschaft (Thüga) ein Weiterbildungsprogramm zum Energiewirtschaftlichen Controller (EBS) ent wickelt, welches von der EBS Executive Education akkreditiert wurde. Thüga ist eine Beteiligungs- und Fachberatungsgesellschaft mit kommunaler Verankerung. Sie ist als Minderheitsgesellschafterin bundesweit an rund 100 Unternehmen der kommunalen Energie- und Wasserwirtschaft beteiligt. Thüga und ihre Partner bilden gemeinsam den größten kommunalen Verbund lokaler und regionaler Energie- und Wasserversorgungsunternehmen in Deutschland. Das Weiterbildungsprogramm basiert auf der Horváth-ControllerWeiterbildung. Diese wurde um bei Thüga entwickelte spezifi-



sche Praxiskonzepte und Beispiele aus der Energie– und Wasserwirtschaft ergänzt und in ein Blended-Learning-Konzept überführt. Das Programm besteht aus 6 Modulen mit insgesamt 13 Präsenztagen sowie zusätzlichen e-Learning-Elementen (Webinare und Web Based Trainings), die den Teilnehmern im Rahmen der Horváth e-Academy zur Verfügung gestellt wurden. Im Juni 2017 haben 9 Teilnehmer und im Oktober 2017 8 Teilnehmer den Weiterbildungsgangs mit erfolgreicher Zertifikatsprüfung bestanden. Wir gratulieren den Absolventen und freuen uns, bereits die dritte Gruppe im Zertifikatsprogramm Energiewirtschaftlicher Controller (EBS) begrüßen zu dürfen. KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1845



Gruppe 1



Gruppe 2



Neue Interview-Reihe mit Security-Experten: Fünf Fragen an … Die German Security Management Academy (GSMA) hat eine Interview-Reihe mit hochrangigen Vertretern aus der Unternehmenssicherheit gestartet. Security Experten geben dabei jeweils ihre persönlichen Einschätzungen zu fünf ausgewählten zukunftsrelevanten Fragestellungen. Abschließend reichen sie den Staffelstab an einen weiteren Kollegen aus ihrem Netzwerk weiter, der als nächstes diese Fragen beantworten wird.



Den Anfang machte bereits im Juni Heiko Winkler, Vice President Corporate Security bei der Carl Zeiss Group. Ihm folgte im Juli Alexander Steinke, Corporate Security Manager bei der August Storck KG. Als nächstes wird sich Christian Vogt, Leiter Konzernsicherheit bei der CLAAS GmbH den Fragen stellen. Alle Interviews finden Sie auf Facebook unter https://www.facebook.com/EBS.SITE/. KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1844
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Einführung des Seminars „Blockchain: Grundlagen in Theorie und Praxis“ Die revolutionäre Blockchain-Technologie gewinnt vor allem im Finanzsektor und der IT-Branche kontinuierlich an Popularität. Das dezentrale Prinzip der Datenspeicherung ermöglicht eine Vielzahl an Möglichkeiten für neue sowie bereits bestehende Geschäftsmodelle und beherbergt das Potential, diverse Wirtschaftssektoren von Grund auf zu verändern. In diesem Zusammenhang wird ab November 2017 das zweitägige Seminar „Blockchain: Grundlagen in Theorie und Praxis“ anlaufen. Ziel des Programmes ist es, die disruptive Technologie von ihrer theoretischen und praktischen Seite zu beleuchten und den



Teilnehmern so eine profunde technologische Einführung zu geben. Das Seminarprogramm umfasst zusätzlich auch durch die Teilnehmer selbst durchzuführende Übungen und demonstrative Beispiele, um den Teilnehmern ein eigenes Gespür durch die praktischen Erfahrungen zu vermitteln. Abrundend verdeutlicht das Programm, welche Möglichkeiten die Zukunftstechnologie Blockchain für diverse Wirtschaftssektoren darstellt. KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1387



Horváth Akademie – Exzellenz in der Weiterbildung Das neue Weiterbildungsprogramm 2017/18 der Horváth Akademie bietet ein breites Seminarportfolio in den Kernbereichen Unternehmenssteuerung und Performanceoptimierung, ergänzt um digitale Komponenten und mit e inem zusätzlichen Fokus auf überfachliche Kompetenzen. So verbindet beispielsweise die Horváth-Controller-Weiterbildung, die die Horváth Akademie seit vielen Jahren in Kooperation mit der EBS Executive Education anbietet, mittlerweile k lassische Präsenzformate mit synchronen und asynchronen E-Learning-Einheiten. Wie dieses Konzept auch inhouse individuell auf den jeweiligen betrieblichen Weiter-



bildungsbedarf zugeschnitten umgesetzt werden kann, zeigt das Beispiel der Thüga, welches Sie ebenfalls in diesem Newsletter finden. In einer neuen offenen Seminarreihe zum Thema Change- Management lernen Sie, Ihre Organisation fit in die Zukunft zu führen. Und unter dem Dach der neu gegründeten Werteakademie finden Sie Seminare, die sich durch den wertorientierten Ausbau der eigenen Managementkompetenz auszeichnen. Darüber hinaus finden Sie viele weitere spannende neue und bewährte Themen. Ein Blick in das Programm lohnt sich also. Den kompletten Katalog finden Sie hier. KONTAKT Jessica Bister, [email protected], Tel.: 0711 66919 3604



Termine Der optimierte Mittelstand – Strategisches CostManagement Kleine und mittlere Unternehmen sind Herz und Motor der deutschen Wirtschaft. Um langfristig erfolgreich und wettbewerbsfähig zu bleiben, sind schlanke und effiziente Strukturen ein zentraler Erfolgsfaktor. Dafür ist Strategisches Cost-Management ein wichtiger Baustein. Aus diesem Grund unterstützt das SITE das diesjährige EURO FORUM „Der optimierte Mittelstand – Strategisches Cost- Management“. Hier gibt es zu diesem Thema viele aktuelle Information und Fachvorträge. Ebenso bietet sich die Gelegenheit zum Networking sowie zur Diskussion mit Experten aus Wirtschaft und Wissenschaft. Zudem hören Sie in der Keynote von Lars Thomsen, einem der führenden Zukunftsforscher im deutschsprachigen Raum, welche neuen Herausforderungen auf den Mittelstand zukommen.



Wann: Dienstag, 21. November 2017 Wo: Jumeirah Hotel Frankfurt Weitere Informationen: http://www.euroforum.de/mittelstand/
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Erfolgreiche Neuauflage des Forum Innovationssteuerung und –controlling im Schloss Johannisberg Zum nunmehr dritten Mal trafen sich Vertreter unterschiedlichster Industrien beim Forum Innovationssteuerung & -controlling, um sich über wichtige Themen rund um Effektivität und Effizienz des Innovationsmanagements auszutauschen. Das, von der EBS Executive Education in Zusammenarbeit mit der cubus AG am 16./17. Oktober 2017 ausgerichtete Event, kehrte nach einem Ausflug in den Stuttgarter Raum im letzten Jahr an seinen Ursprung, den Rheingau, zurück. Das Schloss Johannisberg bot eine angenehme Atmosphäre zur Diskussion aktueller Herausforderungen und Lösungsansätze im Innovationsbereich. So widmeten sich die Teilnehmer und Referenten in einem Dialog aus Wissenschaft und Praxis grundlegenden Fragestellungen, wie die der Effizienzsteigerung von Entwicklungsprozessen und dem effektiven Einsatz unterschiedlicher Innovationssteuerungs-Methoden sowie spezielleren Herausforderungen, denen beispielsweise durch Industrie 4.0, Open Innovation und Agile in Zukunft größere Bedeutung beigemessen werden. Erneut zeichnete sich die Veranstaltung durch die hohe Qualität der Vorträge zahlreicher Spezialisten aus der Praxis (u. a. Siemens, KUKA, Deutsche Telekom, EnBW, Hörbiger, Voith), die Keynote von Dr. Volker Nestle, dem Head of Corporate Research bei Trumpf sowie die hohe Austauschbereitschaft der Teilnehmer aus. Die im Rahmenpro-



gramm verankerte Besichtigung des Veranstaltungsortes und die anschließende Weinprobe rundeten den positiven Eindruck der knapp 30 Teilnehmer ab. Den Abschluss der Veranstaltung bildete die Vorstellung des von der EBS in Kooperation mit cubus entwickelten Instrumentenauswahlgenerators, der in Zukunft Innovationsmanagern und -controllern als eine erste Anlaufstelle dienen soll. Um Ihnen noch detailliertere Einblicke zur Veranstaltung zu geben, finden Sie unter http://www.innovationssteuerung.com/ de/innovationsforum eine Zusammenfassung zu den Vorträgen aus dem 3. Forum. Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit unser Kompendium zum Forum Innovationssteuerung und -controlling käuflich zu erwerben. Über das 4. Forum in 2018 werden wir Sie rechtzeitig informieren. Gerne gibt Ihnen Dr. Jan Christoph Munck, nähere Informationen zu allen Innovationscontrolling-Aktivitäten am SITE. KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1380



Seminare und Konferenzen unseres Kooperationspartners Horváth Akademie: Horváth-Controller-Weiterbildung



Horváth-Controller-Weiterbildung ADVANCED



Planspiel Controlling 07.11.17 – 08.11.17, Düsseldorf



Einkaufscontrolling 13.11.17 – 14.11.17, Berlin



Kostenrechnung & Kostenmanagement 28.11.17 – 29.11.17, Stuttgart



Strategisches Management aus der Perspektive des Controllers 21.11.17 – 23.11.17, Frankfurt am Main



Investitionscontrolling & wertorientierte Unternehmens steuerung 05.12.17 – 06.12.17, Stuttgart



Der Controller als Business Partner 12.12.17 – 14.12.17, Stuttgart



Weitere Informationen finden Sie hier.



Präsentation & Moderation für Controller 05.02.18 – 06.02.18, Düsseldorf Weitere Informationen finden Sie hier.



KONTAKT [email protected], Tel.: 0711 66919 3604 Fachkonferenz Sales Performance Excellence 27.02.2018, Düsseldorf



4. Big Data & Machine Learning Conference 07./08.11.2017, München



Weitere Informationen finden Sie hier



Weitere Informationen finden Sie hier



19. Planungsfachkonferenz 07.12.2017, Köln Weitere Informationen finden Sie hier KONTAKT [email protected], Raffaella Grimm, Tel.: 0711 66919-3620
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Offene Zertifikatsprogramme Zertifikatsprogramm Merger Integration Management Das 9-tägige Weiterbildungsprogramm richtet sich an Führungskräfte und Projektmanager, die anspruchsvolle Merger-Integrationsprojekte begleiten. Die Teilnehmer erlernen dabei die wesentlichen Merger-Kompetenzen und -Instrumente und werden somit zum Gestalten und Führen erfolgreicher Merger-Integrationsprojekte befähigt. Als Abschluss kann das Universitätszertifikat Merger Integration Professional (EBS) erlangt werden. Weitere Infos finden Sie hier.



Zertifikatsprogramm Security Management Das 10-tägige Zertifikatsprogramm hat sich mittlerweile in der Corporate Security Community fest etabliert und wird bereits zum 11. Mal angeboten. Es richtet sich an Führungskräfte und Bereichsverantwortliche für Security-Fragen, Mitarbeiter Konzernsicherheit/Corporate Security und potentielle Führungskräfte im Security Management. Die Teilnehmer lernen alle Aspekte des Security Managements aus strategischer Sicht kennen und verstehen, wie sie ihre Rolle als Business Partner im Unternehmen einnehmen können. Weitere Informationen finden Sie hier.



Termine auf Anfrage Termine auf Anfrage KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1844 KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1844



Zertifikatsprogramm Innovationsmanagement Mit Fragestellungen zur Implementierung eines ganzheitlichen Innovationsmanagements und wie sich das Thema Innovation noch eingehender im Unternehmen vorantreiben lässt, beschäftigt sich das 7-tägige Zertifikatsprogramm Innovationsmanagement. Neben dem Kennenlernen aktueller Werkzeuge und Methoden stehen der Austausch mit Praxisreferenten sowie die direkte Anwendung des erworbenen Wissens mittels begleitender und praxisnaher Fallstudien im Vordergrund. Das Programm schließt mit einer Zertifikatsprüfung zum Innovationsmanager (EBS) ab. Weitere Informationen finden Sie hier.



Zertifikatsprogramm Corporate Foresight Das in Kooperation mit foresightlab entwickelte Zertifikatsprogramm Corporate Foresight vermittelt Ihnen zentrale ForesightMethoden wie Trend-Analyse, Szenario-Analyse und Roadmapping. Sie wenden diese praxisorientiert in Fallbeispielen an und lernen gemeinsam im Team und auch online-unterstützt. Das Programm richtet sich an unterschiedliche Zielgruppen, vom Strategen oder Innovationsmanager über den Marketingverantwortlichen bis zum Personaler. Als Abschluss kann das Universitätszertifikat Corporate Foresight Professional (EBS) erlangt werden. Weitere Informationen finden Sie hier.



Modul 1: 30.01. – 01.02.2018 || 2: 15.02. – 16.02.2018 || 3: 13.03. – 14.03.2018



Modul 1: 14.-16.11.2017 || 2: 06.-08.12.2017



KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1844



KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1844



Security Management ADVANCED-Seminare der German Security Management Academy Interkulturelle Kompetenz für globale Security Herausforde rungen 05. + 06.02.2018, Düsseldorf Sicherheitsprozesse – organisatorisches Rückgrat der Unter nehmenssicherheit 13. + 14.02.2018, Oestrich-Winkel Aufbau und Umsetzung einer Sicherheitsstrategie 25. + 26.01.2018, Oestrich-Winkel



KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1844



Kommunikation und Konfliktlösung in der Sicherheit 19. + 20.03.2018, Düsseldorf N E U   Planspiel: Betriebswirtschaftliche Kenntnisse – Kaufmännisches Grundwissen als Business Partner 27. – 29.03.2018, Oestrich-Winkel
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SITE-Alumni-Frühstück Am 24. November 2017 in Wiesbaden KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1380



Buchtipp Effektivität und Effizienz im Controlling erhöhen Gleich, R., Losbichler, H., Möller, K., Tschandl, M. (Hrsg.): Standards im Controlling – Controllerarbeit professionell ausrichten und strukturieren, Haufe-Lexware, 2017. Controller-Leitbild, Controlling-Prozessmodell, Controlling-Prozesskennzahlen und Controller-Kom petenzmodell – die International Group of Controlling (IGC) verfolgt das Ziel, die Zukunft des Controllings in Europa aktiv mitzugestalten und entwickelt Standards für ein effektives und effizientes Controlling. Das Buch stellt erstmals alle Standards der



Geistreiches zum Schluss Next to knowing when to seize an opportunity, the most important thing in life is to know when to forego an advantage. Benjamin Disraeli (1804–1881), konservativer britischer Staatsmann, zweimaliger Premierminister und Schriftsteller.



IGC im Überblick vor. Neben der inhaltlichen Vorstellung der einzelnen Standards wird insbesondere ihre praktische Anwendung durch einzelne Unternehmensbeispiele verdeutlicht. Inhalt: • Konzeptionelle Darstellung der einzelnen Controlling-Standards • Nutzen der Standards für Unternehmen und Controller • Individuelle Anpassung und Implementierung in Unternehmen • Weiterentwicklung von Controlling-Bereichen • Einsatz zum Benchmarking im Controlling KONTAKT [email protected], Tel.: 0611 7102 1390 BESTELLMÖGLI CHKEI T hier



Mit diesem Hinweis auf die Notwendigkeit, Gelegenheiten immer auch aus einer Distanz heraus zu betrachten, wünschen wir Ihnen einen guten Start in das abschließende Quartal des Jahres 2017 und eine gute Vorausschau bei den anstehenden Weichenstellungen für das Jahr 2018. Wir freuen uns auf die nachhaltige Zusammenarbeit mit Ihnen. Der nächste Newsletter erscheint im Januar 2018.



IMPRESSUM Herausgeber: Strascheg Institute for Innovation, Transformation & Entrepreneurship (SITE) EBS Business School EBS Universität für Wirtschaft und Recht Wiesbaden/Rheingau 65375 Oestrich-Winkel www.ebs.edu/site Redaktion: Carmen Grahn Design: Petra Kita, Stuttgart Änderungen nach Redaktionsschluss konnten nicht berücksichtigt werden. Bildnachweis: EBS



DI SCLA I MER Es wird keinerlei Haftung für Übermittlungsfehler, Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernommen. Die Nennung von Produkten anderer Hersteller oder Anbieter dient ausschließlich zur Information und stellt keinen Warenzeichenmissbrauch dar. Hinsichtlich der Auswahl, Leistung oder Anwendung dieser Produkte oder Dienstleistungen wird keinerlei Gewähr übernommen.
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NEWSLETTER 

hehlen kann man allerdings, dass die hohen Kosten des Messeauftritts dazu fÃ¼hren, dass auch die nÃ¤chste Beteili- gung an der Interpack wieder zu Diskus-.
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NEWSLETTER 

Egal ob Apple, Dell, DuPont, MondelÄ“z oder PepsiCo, haben aktive Investoren. Verbesserungspotentiale erkannt, ma- chen sie auch mit Minderheitsbeteili-.
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NEWSLETTER 

"Leucht- turmprojekteâ€œ haben die Aufgabe, ge- nau hier entgegen zu wirken. Einer unse- rer Kunden, ein fÃ¼hrender Maschinen- bauer, hat es sich strategisch ...
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newsletter 

Hewlett Packard Enterprise, wo sie als Business Development. Managerin drei Jahre lang eine eigene SoftwareProduktsparte verantwortet hat. Alexander SchlÃ¼ter. Wir freuen uns, Alexander SchlÃ¼ter als neuen wissenschaftlichen Mitarbeiter und Doktorand
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daten zukÃ¼nftig auf jeder Verkaufsein- heit aufgebracht werden. Das bedeutet, dass eine serielle Nummerierung gegen gefÃ¤lschte Medikamentenschachteln ab.










 


[image: alt]





Newsletter 

Gerne berÃ¤t Sie Ihr Kundenbetreuer bezÃ¼glich der optima len Gestaltung Ihres exklusiven Mailings. Newsletter im persÃ¶nlichem Design. Technischen Angaben ...










 


[image: alt]





NEWSLETTER 

Polstersysteme auf Basis nachwachsender Rohstoffe sind auf dem Vormarsch, aber auch low-cost-LÃ¶sungen bleiben attraktiv. Marktanalyse von B+P untersucht ...
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Kunststoffe verwendet, zudem wird BPA als Antioxidans in Weichmachern und zum Verhindern der Polymerisation in. Polyvinylchlorid (PVC) eingesetzt. Dieser.
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... Antipasti-GemÃ¼se, Saltimbocca vom Seeteufel, Brotsalat. Panzanella, Caprese-SpieÃŸchen & Grissini. Asiatisches Fingerfood fÃ¼r 8,50 Euro. HÃ¤hnchen-Satay-SpieÃŸ, Zitronengras-Garnelen-SpieÃŸ, FrÃ¼hlingsrÃ¶llchen, Glasnudelsalat, glasierte Schwei
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Business Development fÃ¼r geschÃ¤umten Kunststoff mit klarem Fokus. Innovatives Verpackungsmaterial mit Potential in unterschiedlichen MÃ¤rkten. GeschÃ¤umte ...
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Newsletter Newsletter - gegen-missbrauch e.V. 

29.11.2013 - November 2014. V. i. S. d. P. gegen-missbrauch e.V.. Landwacht 12. 37075 GÃ¶ttingen. Sparkasse GÃ¶ttingen. BLZ 260 500 01. Konto 12 64 33.
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Newsletter Newsletter - gegen-missbrauch e.V. 

29.11.2013 - ... â€žAugsburger Allge- meinenâ€œ kÃ¶nnt Ihr online unter folgendem ... www.fr-online.de/politik/kinderpornogra- .... Hast Du Dein Konto gewechselt?
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kinder newsletter 

Important Information. * Breakfast is from 7:30-7:50. *Conference hours are 8:50—9:35 by appointment. • September 10– Pr
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Newsletter 201004 

sich bewegen, ein wenig BlÃ¶dsinn machen und Abenteuer erlebenâ€¦ handelt dieses Jahr unsere. Weihnachtsgeschichte von Freundschaft und dass jeder.
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Newsletter 4 

otros tipos de climatología adversa, subraya el impacto que el cambio climático tendrá en casa. Consigue un impulso 'mad
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newsletter trimestral 

No se olviden que el 8 de Diciembre tendremos nuestra fiesta anual de confraternidad a ... 08 Diciembre, Cena Anual de C
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LAAS Newsletter 

1 jun. 2013 - autorregulación de la composición corporal. ObesityWeek 2013 November 11-16, Atlanta, Georgia. Advance Pro
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Newsletter Juli 

RÃ¼ckenFIT** - Donnerstag, 21.7. BOP*** -Freitag, 22.7. um 19. Flow** - Samstag, 23.7. um 9. ZUMBA - Montag, 25.7. um 20 Uhr. NEU!!! Frischufttraining (Fitness.
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HKLW Newsletter 

Etwas anderes gilt nur, wenn dem Auftraggeber bereits im. Vorfeld bekannt war, dass seine Mittel nicht ausreichen werden oder er damit hÃ¤tte rechnen mÃ¼ssen.
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HKLW Newsletter 

Vergabeâ€œ von wurde 2012/2013 von nationalen und internationalen Anwaltsrankings zu den besten Beratern gezÃ¤hlt und ausgezeichnet. www.heuking.de/.
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November Newsletter 

Lost and Found. Please Check our lost and Found basket in the Nurse's Of ice for any lost Items. Any items not picked up
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Newsletter - InvertirOnline.com 

Flavia Matsuda. Analista Cuantitativo. @FlaviMatsuda [email protected]. Newsletter. PANORAMA INTERNACIONAL. Ch
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11 jun. 2014 - protegida forma parte del parque Nacional de las Islas del Rosario y ... Bahía de Cartagena o por vía ter
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www.alegria-duesseldorf.de / [email protected]. Theater und Chorprojekt: zur Weihnachtsfeier am 08.Dezember. Die Kinder können an einem oder ...
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